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(vh). TV Brombach II – SG 
Dornstetten/Alpirsbach 
21:24 (9:14). Mit einer kon-
zentrierten Leistung haben
die Handball-Frauen der SG
Dornstetten/Alpirsbach die
zwei Punkte aus ihrer Aus-
wärtspartie beim TV Brom-
bach II entführt. 

Grundlage für den nur in
der Endphase der Partie etwas
in Gefahr geratenen Erfolg
war eine gute erste Halbzeit,
in der sich die Gäste ein deut-
liches Torepolster verschaffen
konnten und dieses bis zum
Ende der Partie nicht mehr
preisgaben. 

Nach knapp acht Minuten
Spielzeit konnten sich dabei
die Gäste langsam von den
Brombacherinnen absetzen.
Dabei gelangen Katrin Süßer
in der Endphase der ersten
Halbzeit drei wichtige Treffer
und Sviatlana Hanzel sorgte
mit ihrem Treffer zum 9:14 für
den Schlusspunkt der ersten
Spielhälfte. 

Nach dem Seitenwechsel
konnten die Gastgeberinnen
den Rückstand immer einmal
wieder auf zwei Treffer ver-

kürzen, sie schafften es aber
nicht dem Gästeteam näher
auf die Pelle zu rücken. Im-
mer wenn es eng wurde, war
die SG Dornstetten/Alpirs-
bach hellwach und konnte
den knappen Vorsprung über
die Zeit zu retten. Sarah Ar-
nold war wieder einmal mit
sieben Treffern, davon vier
vom Siebenmeterpunkt, die
erfolgreichste Schützin in Rei-
hen der Gäste. 

Am Wochenende kommt es
in der Riedsteighalle zum Auf-
einandertreffen mit dem Ta-
bellennachbarn aus Steißlin-
gen. Mit einem Heimsieg blie-
be die Chance auf den dritten
Platz der Südbadenligaweiter
intakt, den aktuell noch die
Gäste mit drei Punkten Vor-
sprung einnehmen.
SG Dornstetten/Alpirsbach;
Tor: Iris Jüppner, Kerstin Vla-
sic, Pia Hommer; Feld: Ina
Klisch, Vanessa Arnold (1),
Bianca Müller (4), Sarah Ar-
nold (7/4), Anna Hauk (4),
Marina Grözinger (2), Veroni-
ca Seifert (1), Claudia Walter,
Alissa Lohmüller, Katrin Sü-
ßer (4).

Torepolster verteidigt
Handball | Platz drei noch machbar 

(ob). Die Handball-Herren
der SG Freudenstadt/Baiers-
bronn haben ihren Negativ-
trend gestoppt. Nach drei Nie-
derlagen in Folge konnte das
Team um das Trainergespann
Boschert/Klein mit dem ver-
dienten 34:31 (16:14) bei der
SG Kappelwindeck/Steinbach
II endlich wieder ein Erfolgs-
erlebnis verzeichnen. 

Im Vorfeld hatte man sich
im Lager der SG viel vorge-
nommen: Variable Abläufe im
Angriff und spielerische Mit-
tel sollten gegen die schon aus
dem Hinspiel bekannt aggres-
siv agierende Hintermann-
schaft der Gastgeber zum Er-
folg führen. Und bis zur 15.
Minute ging die taktische
Marschroute auch voll auf.
Dank schnellen Treffern von
Max Schulz und Ludwig Sätt-
ler sowie den beiden Youngs-
tern Max Kneissler und Pascal
Baur (je 2) legten die Gäste
los wie die Feuerwehr und

führten in der 9. Minute be-
reits mit 6:2. 

Die Gastgeber reagierten in
Form einer Auszeit, doch
auch die Folgeminuten bis
Mitte des ersten Spielabschnit-
tes gehörten der Gäste-Sieben,
die in dieser Phase diszipli-
niert ihre spielerische Überle-
genheit ausspielen und in wei-
tere Tore ummünzen konnte.
Mit einem Doppelpack brach-
te Max Schulz sein Team beim
4:10 dann erstmals mit sechs
Treffern in Front.

Mit Beginn des Schlussab-
schnitts der ersten Hälfte ließ
dann aber die Dominanz der
Schwarz-Weißen zusehends
nach. Im Angriff verzettelte
man sich nun ein ums andere
Mal in Einzelaktionen und
auch vor dem eigenen Kasten
brachte man mit vermeidba-
ren Nachlässigkeiten die Gast-
geber wieder zurück ins Spiel.
Kappelwindeck/Steinbach 
nutzte die Fehler der SG und

verkürzte bis zum Pausentee
wieder auf 14:16.

Mit offenem Visier starteten
dann beide Teams in Durch-
gang zwei. Hüben wie drüben
dominierten eher die An-
griffsreihen gegen teilweise
viel zu offene und nur noch
reagierende Defensiven. An
der ständigen, knappen Füh-
rung der Gäste, bei denen
Max Kneissler als erfolgreichs-
ter Werfer sieben Mal einnet-
zen konnte, änderte sich bis
zur 44. Minute zunächst aber
nichts.

Mit zwei Treffern in Serie
gelang dann den Gastgebern
beim 24:24 aber noch einmal
der Ausgleich. Das Spiel stand
nun auf des Messers Schneide,
wurde aber in der Schlusspha-
se doch wieder eine deutliche-
re Angelegenheit zugunsten
der SG. Besonders erfreulich
war die Tatsache, dass sich vor
allem die jungen Spieler auch
in dieser heißen Phase beson-

ders hervortaten. Nico Seeger,
Pascal Baur und Max Kneiss-
ler versenkten eiskalt ihre
Chancen und sorgten zusam-
men mit Routinier Marcel
Bauer dafür, dass beim 26:30
knapp neun Minuten vor En-
de die Vorentscheidung gefal-
len war. Den Schlusspunkt
zum 31:34-Endstand zuguns-
ten des Tabellenvierten setzte
Florian Müller.

Nach einem spielfreien Wo-
chenende empfangen die
Schwarzwälder am Samstag,
1. April, in eigener Halle den
TuS Memprechtshofen.
SG Freudenstadt/Baiers-
bronn; Tor: Lukas Gaiser;
Feld: Hannes Benzing, Chris-
tian Gubler (2), Nicolas See-
ger (4), André Stölzle, Florian
Müller (2), Maximilian Schulz
(6/4), Marcel Bauer (5/1),
Max Kneissler (7), Kevin
Bauer, Dominik Schwab, Pas-
cal Baur (5), Ludwig Sättler
(3).

Junge Spieler übernehmen Verantwortung
Handball | Herren der SG Freudenstadt/Baiersbronn erstmals wieder erfolgreich 

Den im zweiten Viertel eingehandelten Rückstand konnte die
U15 der BSG Nordschwarzwald nicht egalisieren. Foto: Helwig

(kf). Zum Ende der Saison
2016/17 hatte das Volleyball-
Herrenteam des TSV Freu-
denstadt mit Trainer Alexan-
der Heinrich eine Auswärtsbe-
gegnung zu bestreiten. In der
Turnhalle der Schiller- Schule
im Reutlinger Ortsteil Or-
schel-Hagen war die TG Gön-
ningen der Gastgeber. 

Nach einer zerfahrenen Sai-
son mit vielen Einschränkun-
gen durch Krankheiten und
Verletzungen konnten die
Freudenstädter gegen das
Team von der Schwäbischen
Alb dieses Mal in nahezu voll-
ständiger Besetzung antreten
und hatten nicht wie so oft
eine leere Auswechselbank. 

Nachdem die Gönninger im

ersten Match gegen die Zwei-
te der TSG Tübingen eine star-
ke und kämpferische Leistung
gezeigt hatten und sogar
einen Satzgewinn verzeich-
nen konnten, war die TSV-
Crew gewarnt, die Gastgeber
nicht auf die leichte Schulter
zu nehmen. Aber das Spiel
des Tabellenvorletzten Gön-
ningen gegen die Tübinger
hatte offenbar viel Kraft ge-
kostet und machte schnell
einen hohen ersten Satzge-
winn für Freudenstadt mög-
lich. Dabei konnte auch David
Dammer, der als Stellspieler
für gute und genaue Pässe ver-
antwortlich zeichnete, gefal-
len und die Außenangreifer
effektiv einsetzen.

Auch der zweite Satz ging
noch deutlich über die Run-
den gegen eine Gönninger
Mannschaft, die wesentlich äl-
tere Akteure aufs Feld brach-
te. Mit ihrem unkonventionel-
len Abwehrverhalten und
ihrer langjährigen Erfahrung
brachten sie dann in Durch-
gang drei die Gäste noch ein
wenig in Verlegenheit, waren
aber vor allem durch ihre feh-
lende Schnelligkeit beim
Block nicht mehr in der Lage,
dem Spiel noch eine Wende
zu geben.

Mit diesem 3:0-Sieg (25:14,
25:18, 25:22) und drei Punk-
ten im Gepäck verabschiede-
ten sich die Freudenstädter
Herren mit 18 Punkten und

Platz fünf der A-Klasse aus
dieser Saison und konnten die
zwischenzeitlich auftretenden
Abstiegssorgen endgültig ver-
gessen. Nun heißt es, für die
nächste Spielzeit 2017/18 zu
planen, Spielerabgänge und
Neuzugänge zu registrieren,
um in ein stabiles Fahrwasser
zu kommen. Die Mitglieder-
versammlung der TSV-Volley-
ballabteilung am 21. April soll
erste Aufschlüsse über die
personellen Entwicklungen
geben.
TSV Freudenstadt: David
Dammer, Dominik Bäuerle,
Daniel Hoss, Florian Roser,
Dominik Schneider, Tim
Schneider und Pascal Schwei-
zer. 

Versöhnlicher Saisonabschluss für Herrenteam 
Volleyball | TSV Freudenstadt kommt ohne Satzverlust aus Reutlingen zurück

Daniel Hoss vom TSV Freudenstadt (Nummer 5) mit einem
Angriff von der Position 4. Foto: Fischer

Im ersten Spiel des Play Off-
Finals der Bezirksliga mussten
sich die U15-Basketballerin-
nen der BSG Nordschwarz-
wald gegen die Young Tigers
Tübingen knapp mit 46:50 ge-
schlagen geben.

Im ersten Viertel hatten die
Spielerinnen um Dominik
Grüter die Gäste mit 9:7 im
Griff. Doch die Pause tat über-
haupt nicht gut, denn das
zweite Viertel ging eindeutig
mit 10:21 an die »Tigerinnen«.

Nach der Halbzeitpause
fing sich die BSG Nord-
schwarzwald wieder und ent-
schied das dritte Viertel mit

16:12 für sich. Das knappe
11:10 im letzten Durchgang
war gegen clevere Tübinge-
rinnen nicht ausreichend, um
den Rückstand aufzuholen. 

Top-Scorerin war wieder
einmal Helena Trivic mit 33
Treffern, davon 3 von der
Dreierlinie. es folgten Emma
Grüter (6), Laura Giannacidis
(3), Kim Burkhardt (2) und
Semra Gegic (2).

Im zweiten Spiel am kom-
menden Sonntag, 26. März,
ab 10 Uhr, in der Uhlandhalle
in Tübingen wollen die BSG-
Spielerinnen das Blatt noch
wenden. 

Vier Punkte aufholbar
Basketball | U15-Team vor Entscheidung

Man hatte sich im Vorfeld 
bei den Luftgewehrschüt-
zen des SSV Nordstetten II 
sicherlich Chancen auf den 
Landesliga-Aufstieg ausge-
rechnet. Doch beim Rele-
gations-Wettkampf war 
man letztlich chancenlos.

n Von Arno Schade

Im Schützenhaus der SGi
Grüntal-Frutenhof traf der
Sieger der Bezirksoberliga auf
die zuvor unbekannten Ver-

treter der Bezirke Neckar und
Oberschwaben, die sich dann
als sehr leistungsstark entpup-
pen sollten. Zumindest einen
der beiden Kontrahenten SV
Neidlingen und SAbt Bad
Wurzach musste das Nord-
stetter Team hinter sich las-
sen, um zukünftig in der Lan-
desliga schießen zu können.

Doch schon im ersten
Durchgang wurde klar, dass
es mit dem Aufstieg schwer
werden würde. Zwar konnten
Verena Dengler mit 381 Rin-
gen und Angelika Koch (385)
mit den auf den ersten beiden

Positionen aufgestellten
Schützinnen und Schützen
der Gegner noch mithalten.
Danach waren die anderen
Teams aber besser aufgestellt.
Mit 1916 Ringen hatte sich
Bad Wurzach daher auch be-
reits einen guten Vorsprung
vor dem SV Neidlingen
(1899) und Nordstetten II
(1879) heraus gearbeitet und
stand als erster Aufsteiger
praktisch schon fest.

20 Ringe galt es also für den
Vertreter des Bezirks Schwarz-
wald-Hohenzollern im zwei-
ten Wettkampf aufzuholen.

Doch daraus sollte nichts wer-
den. Zwar konnte sich der
SSV Nordstetten um einen auf
1880 Ringe ganz leicht verbes-
sern, doch die Konkurrenz
legte mehr als nur eine Schip-
pe drauf. Bei Bad Wurzach
übertrafen alle fünf Schützen
die 380 Ringe-Marke zu einem
Wettkampfergebnis von 1926
und damit insgesamt 3842
Ringen. Und auch die Schüt-
zen aus Neidlingen überzeug-
ten vor allem durch Max
Braun mit dem Tagesbester-
gebnis von 393 Ringen und
damit unter dem Strich 3810
Gesamtringen. 

So blieb dem SSV Nordste-
ten II mit Verena Dengler
(381/381 Ringe), Angelika
Koch (385/388), Gina-Marie
Adam (373/372), Julian
Braun (364/368) und Tanja
Koch (376/371) nur der dritte
Platz und die Hoffnung auf
einen neuen Anlauf in der
kommenden Runde.

Den müssen auch die Luft-
pistolenschützen der SGi Rott-
weil auf Bezirksebene neh-
men, die ebenfalls auf Platz
drei das Relegationsschießen
beendeten. Rottweil fehlten
nach zwei Durchgängen mit
3524 Ringen nur 14 Zähler zur
zweitplatzierten SGi Bühl
(3538). Mit 3560 Ringen been-
dete die SK Bergatreute den
Wettbewerb auf Platz eins
und schießt damit 2017/18
wie Bühl in der Landesliga
Süd. 

Rückstand noch angewachsen 
Sportschießen | SSV Nordstetten II bei Relegation an starken Mannschaften gescheitert

Auch 2017/18 in der Luftgewehr-Bezirksoberliga schießt der amtierende Meister SSV Nordstet-
ten II. Auf unserem Bild (von links): Tanja Koch, Verena Dengler, Sabrina Pfeffer, Gina-Marie
Adam, Julian Braun, Angelika Koch und Ian Mittenmayer. Foto: Schwark
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